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Anfrage.
Im Vorjahre fand ich ein Pärchen der in der

Tenne meines Hauses nistenden Schwalben in einem

Winkel hinter der Hausthüre sitzen; als ich mich

ihnen näherte, suchten sie wohl zu entfliehen, aber

sie waren anscheinend krank, ich konnte sie mit

leichter Mühe ergreifen. Zuerst vermuthete ich,

dass die Thiere vergiftete Fliegen oder derglei-

chen zu sich genommen hätten, aber als ich sie

auf meinem Zimmer untersuchte, fand ich unschwer

die Krankheitsursache auf. Sie erhalten hiemit

einige Maden in Weingeist, um sich von der Be-

schaffenheit dieser Thiere zn überzeugen, von denen

18 an dem Männchen, 26 an dem Weibchen ge-

funden wurden, die Bauchseite beider Schwalben

beherbergte die meisten. Ich säuberte das Pärchen,

verabreichte ihm ein warmes Bad und nahm auch

das Nest herab, in welchem 2 todte und 3 noch

lebende Junge, letztere dem Verschmachten nahe,

sich befanden. Ueber 100 Stück dieser Maden,

und viele der gleichfalls mitfolgenden Püppchen

entnahm ich dem Neste und den jungen Vögeln.

Ueber dem Nest brachte ich eine Tasse mit Fliegen

und Mehlwürmern an, uud Hess die beiden Schwalben,

die sich nach der Säuberung und dem Bade auf-

fallend erholt hatten am Nest niedersitzen. Zu

meiner Freude ging die kleine Colonie nicht zu

Grunde, und die jungen Schwälbchen flogen bald

aus.

Welchen Thieron gehören die Maden und die

Püppchen an?

L.

Die Zucht von Pellonia vibicaria. Cl.

Von Fritz Rühl.

Anfangs September 1884 fing ich auf dem
Zürichberg ein p des hier ziemlich selten vor-

kommenden Schmetterlings. Sein Aussehen be-

wies, dass er schon längere Zeit am Leben gewesen

war; der schmale Hinterleib gab indess wenig

Hoffnung, auf eine befriedigende Eierablage. Zu

meiner Ueberraschung erhielt ich doch noch 66

Eier und hatte die Freude
;
aus allen Eiern in den

letzten Märztagen die Räupchen sich entwickeln

zu sehen. Da weder Spartium scoparium, noch

Erica-Arten in unserer Nähe vorkommen, reichte

ich den Räupchen Prunus spinosus, den sie sehr

gerne annahmen. Dunkelgrau aus dem Ei gekom-

men, überstanden sie am 9. und 10. Tage die erste

Häutung und wurden mausgrau; bei der gering-

sten Bewegung zogen sie sich spiralförmig zusam-

men und nahmen nach der 2. Häutung eine braun-

graue Färbung an; die ihnen auch bei den folgen-

den Häutungen verblieb. Erwachsen ist die Raupe

mit kleinen Pünktchen und Strichelchen geziert,

welche erst unter einer Vergrösserung besser her-

vortreten. Das Wachsthum ist für eine Geometra-

Raupe ein unerwartet schnelles, namentlich wenn
man die kalten Apriltage des vorigen Jahres in

Erwägung zieht ; sie liebten vornehmlich ein öfteres

Bespritzen, wenn sie sich dabei auch sofort zu-

sammenrollten, so sogen sie doch nach wenigen

Minuten mit sichtlichem Behagen das Wasser ein.

In dem Raupencylinder befand sich humusreiche

Erde, am sechsunddreissigsten Lebenstag verwan-

delte sich die erste Raupe dicht an der Oberfläche

der Erde, und diese nur theilweise mitbenutzend,

in einem leichten Gespinnst zu einer schlanken,

schwarzbraunen Puppe. Mehrere Raupen benützten

hiezu nur eine schwach ausgehöhlte Vertiefung

ohne Gespinnst. Die Puppenruhe war eine sehr

kurze, der erste Schmetterling erschien schon am
22. Mai, am Ende dieses Monats waren bereits

alle ausgekommen. Bei der ganzen Zucht verlor

ich nur 4 Raupen, so dass in Anbetracht des

raschen Wachslhums und des günstigen Ergebnis-

ses dieselbe sehr zu empfehlen ist, zumal der

Fang der Schmetterlinge selten tadellose Exem-

plare ergibt.

Literatur.

Kulcsynshi Vlud. Araneae in Camtschddalia a

Dr. B. Dyboivshi colledae c. 3 tabulis. Separat-

Abdruck aus dem XI. Bancleder Denkschrift der

mathematisch-naturhistorischen Abtheilung der

k. k. Akademie der Wissenschalten in Krakau.

4"-58 Seiten mit 3 lithographirten Tafeln.

Diese ausgezeichnete Arbeit zerfällt in zwei

Theile : der erste Theil, der in polnischer Sprache

abgefasst ist, weist 64 Arten von Spinnen auf,

die von Professor Dr. Dybowski in Kamtschatka

während seines langen Aufenthaltes daselbst ge-

sammelt wurden. Bei sämmtlichen Arten ist der

genaue Fundort angegeben , sowie ausführliche

Notizen über deren allgemeine geographische Ver-

breitung. Ausserdem enthält der erste Theil dieses

stattlichen Werkes sehr werthvolle, wenn auch

nur kurze Blicke auf die Literatur. Der zweite

Theil enthält die Beschreibungen in lateinischer

Sprache von 28 neuen Arten, es sind die folgen-

den: Epeira proxima, vicaria, Singa atra, Zilla

dispar, Enoplognatha camtschadalica, Leptyphantes

bispilis, Batyphantcs major, pogonias, aneeps, fuca-

tus. Gongylidium suppositum, vile, Gonatium con-
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vexum, Cornicularia lepida, Erigone aliena, cam-

tschadalica, Micari.a, centrocnemis, humilis, Clu-

biona picta, Chiracanthium Orientale, Xysticus ex-

cellens, Thanatus nigromacülatus, Lycosa latisepta,

camtschadalica, Trochosa Dybowskii, Pirata raptor,

praedo, Heliophanus camtschädalicus.

Die Beschreibungen sind so meisterhaft und

klar ausgeführt, dass sie nichts zu wünschen übrig-

lassen und jedem Naturforscher unbedingt als Muster

dienen können, auf welche Weise die Diagnosen

neuer Arten aufgestellt sein sollen, um einen hohen

und strikten wissenschaftlichen Werth zu erhalten.

Die vorzüglich ausgeführten Tafeln mit Abbildun-

gen der Genitalien der beschriebenen Arten sind

eine Ergänzung zu den Neubeschreibungen. Am
Ende des Werkes befindet sich ein kurzes Re-

sume in deutscher Sprache. Das ganze Opus

zeichnet sich durch einen hohen wissenschaftlichen

Werth aus, und ist für jeden Arachneologen un-

entbehrlich, da, wie es allgemein bekannt ist, die

Spinnen wahre Kosmopoliten sind. In Beziehung

auf den literarischen Werth könnte man diese

Arbeit nur mit den Werken Karell's, Keyserling's

und Cambridge's vergleichen, da sie die übrigen

arachneologischen Werke weit überragt.

Adam Sulima von Ulanowski.

Dem Verein sind beigetreten die Herren:

E. Andre ä Beaune, Cöte d'or, France.

Louis Lauenroth, kgl. Bergwerkdirektionsassistent

in St. Johann a. d. Saar.

Zur Aufnahme sind angemeldet die Herren

:

Henri de Saussure, directeur du musee zoölogique,

a Geneve.

Frederick Dickin, Wien VIII Josephstadt.

Dr. K. von Dalla Torre, k. k. Professor, Innsbruck,

Franz Micklitz, k. k. Forstbeamter, Radmannsdorf

in Oberkrain.

Aloys Wingelmüller, Warnung bei Wien.

Leo Weber, Apotheker, Würbenthai östr. Schlesien.

Anton Pohorsky, k. k. Professor, Teschen.

Emile Deschange ä Longuyon, Dep. Meurthe-et-

Moselle, France.

Fritz Haverkampf, Ronsdorf bei Barmen.

N. Stöcklin, Livorno.

Bruno Etzold, Lehrer, Groitsch in Sachsen.

F. Pouly a Lausanne.

E. Vasel, Hannover. Münden.

E. Schröder, Lehrer, Hellenthal bei Aachen.

Robert Lang, St. Petersburg.

Anton Spada, Zara (Dalmatien).

Theodor Bispen, St. Petersburg.

Heinrich Heierle, Gais (Kanton Appenzell).

ImTausche habe ich abzugeben.
Ayrotis Obelisca

;> Ocellina

Gnophos Dilucidaria
Cidaria var Turbaria Steph.

„ „ Aqiiüaria
Lobojihora Sertata

Eupithoecia Tenuiata

„ Veratraria

„ Campanulata

„ Euphrasiata
., Silenata

„ Sobrinata
Hernais bei Wien, Stiftsgasse 64.

Otto Habich.

Adam Sulima de Ulanowski ä Rabka
(Antriebe, Galicie) d'eterminera gratuite-

ment pour les membres de la societe les

Cureullionides de la region palearctique,

qu'on voudra bien lui adresser, se reser-

vant de garder les espeees qui manquer-
aient ä la sa eollection en les remplacant
par d'autres de valeur equivalent.

Mr. Spiess, pharmacien
ä Porrentruy (Suisse).

Offi-e un grand nombre de Coleopteres
d'Europe et des Etats-Unis de tonte, frai-

cheur, bien prepares et parrai lesqnels un
grand nombre de raretes-en eehange contre
d'autres espeees. II deinande snrtout des
correspondants en Asie, Afiüque, Australie,
Amerique centrale et meridionale, ainsi que
dans TEurope meridionale et Orientale. II

onxe egalement des papilkms en cornets
et des ehrysalides Vivantes contre des co-

leopteres.

Ankündigung.
Im Verlage des Unterzeichneten ist er-

schienen und gegen franko Einsendung
von 2 Mark 40 oder Fr. 3. — franko zu
bezieben:

Der Ködcrfang der europäischen

Macrolepidopteren

von Fritz Bühl.

Der Inhalt wird neben Zubereitung des

Köders und dessen praktischer Verwen-
dung eine systematische Uebersicht der

bisher mit dieser Methode gefangenenArten
liebst Angabe der Fangzeit enthalten;

ferner die besten Futterpflanzen für die

Baupen derselben, spezielle Behandlung
einzelner nach Autopsie; Abhandlung und
Schilderung der vorzüglichsten Zucht- und
Fangmethoden, sorgfältige Anweisungen
über Herbeiführung schwieriger Copula's
und Eierablagen.

Fritz Rühl,
Zürich-Hottingen.

Anzeige.
Der Unterzeichnete oflerirt Eier von:

Spilosoma mendica,

Brotolomia meticnlosa,

Orrhodia vaccinii,

Xylina ornithopus,

Boarmia crepuscularia.

Fritz Rühl,
Zürich-Hottingen.

Ova viva von Sat. Pyri
(Obstbäume, Schlehe, Ulme)

a 5 Pfennig. 50 Stück 2 Mark offerirt

E. Hailama
in Prossnitz (Mähren).

En vente chez 3^m.ile Deschange
ä LONGUYON (Meurthe-et-Moselle).

A livrer:

en Mai, Jiiin et Juillet.

Vers ä soie:
Prix par douzaine

Attacus Pernyi, nourriture ebene Fr. 0.30

,,
• Hybride Roylei Pernyi,

nourriture ebene Fr. 2.00

„ Üynthia, nourriture

ailante, Lilas Fr. 0.30

„ Ricini, nourriture

ailante, lilas Fr. 1.00

„ Atlas, nourriture prunier,

epine vinette, ailante Fr. 3.00

Samia Cecropia. nourriture

arbres fruitiers Fr. 0.60

„ Promethea, nourriture

cerisier, lilas Fr. 1.00

Telea Polyphemus, nourriture

ebene, noisetier Fr. 1.00

Actias Luna, nourriture noyer,

noisetier Fr. 2.00

Cricula Trifenestrata, nourriture

eh6ne, saule Fr. 3.00

Diminution pour les ceufs pris par cent.
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